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Wkem vvm^ 25 Mg : - Näch'denjenigrn Depeschen, -
welche drr hier rrsidireave türkische Minister aus Con-
stäalinopei schon am Ende v . M » . erhalten hat ) kann

,. .ran dem Ge- ücht . voükommen widersprechen , daß dir '
^
Unternehmungen: der Franzosen, , von der Pforte be ° -
züastigl werden, , vielmehr werden daselbst mehrere '

Anstalten getrofferr , - die das Gigenlheil beweisen. — --
Neuern Nachrichten zufolge von CvuKsntivopei , heißt
eS-, Buonaparte habe dem DIvan geschrieben , daß er
dir Erlaubnis für die Russen , durch die , Dardanellen
za gehen , , für das Signal einer Kiiegserkiärung der '

Motte gegen die ftanz . Revubück assehen würbe. Er -
gewärtige daher - baß - dir Pforte sich jeder dergleichen
Forderung von - Seiten Rußlands min ihrer ganzen
Macht entgegensetzen werde und rechne um so mehr '

-- auf diesen Bewetß- der gegenseitigen freundschaftlichen
Gesinnungen , als er dir Pforle von ihren Erbfeinden
diu . Malthestr . Rittern bifteyl häbe - -

Augspurg vom 28 Aug . . Es sind hier Z englischer
Cöurirre nach St : Petersburg , Wien und Berlin durch-
gegangen . -

Frankreich :
Paris vsm ' Zo Äugust . Man versichert, daß, im -

j Fall der Krrez wieder ar-fimge, Gr« . Joudertmit dem '
! linken Flügel und Ctokrum drr Mainzer Armer schnell :

^ durch Franken au vir Donau vorrüken würde , während
> Gr « . Massrna mit dem rechten Flüge ! dieser ' Arme «
^ durch Schwaben nach Baiern vordränge, dir Armee in
dir Schwei ; in Tyrol eieMe , die Jtaltänischr durchs
Veoelianjsche gegen Wien anrükre , und dir Armee in
der röwischea Revubiik auf Neapel marfchirte .

Strasburg vom 2 : Sept . Ein sehr glaubwürdi-
gtsrSchkkiben aus Zürch . vom 29s, August meidet, -

daß
' dir kleinen Kantone sich

'
nicht

'
gegen' die neue '

Konstitution , noch gegen Frankreich erklärt , sondern zur '

Eidesleistung verstanden haben , daß die Bündtnrr zwar -
noch nicht alle einstimmig sind , daß man aber täglich -
die Nachricht vor»' ihrem' Beitritt '

zum neuen helvet.
Bund erwartet, bass eim Theil brr östr. - Truppen sich '
von den dündnerifchen Gtänzen zurukgezogen hat und
der Off - und ' Defeufiv . Alliauzlraktat mit Frankreich ,
welcher für Helvttieo sehr voktheilhaft ist, allgemeine '

Freude - in drr ^ gaüzek ' Schweif erregt hat. - -
Das Hauptquartier der Mainzer Armee ist von «
Mainz nach ' Frtrbderg '- verlegt worden . - Die
Truppenmärfche vom linken auf baS rechte Mripufer '

dauern noch immer fort . Die ganze Division ' des Gen.
d 'Hautpouit hat bereits den Rhkin püssrk und wird an¬
der Lahn eivstweilen käntouireu . — Off ciell « Berich¬
te über die glückliche Landung beS Geu. Buonaparte
sind zwar noch keine erfolgt , aber : ein ganz neues
Schreiben aus Wien meldet folgendes: GriechischeKauf,
leuche, dir hier etablier find,' haben Briefe aus Kovstan « -
tioopel erhallen, in welchen all « Umstände vouBuoua . -
pattls Landung zu Alexandrien pünktlich - beschrieben
sind . Sie widerlegen das Gerücht ausdiMich , wel.
cheS mau in TeutWand und KonAanljnvpel verbreitet
hatte/ ncmlich als habe man sich dir Landung wtderfezt. .
Diese Landung ist laut diesen Briefen ohne den gering . -
sten Widerstand brwürkt worden .- Kaum waren die '

Trupp : » an bas Land gestiegen , so erließ der General i
Buonaparte eine Proklamation an di« Einwohner Ale¬
xandriens , woriun er sie der Freundschaft und drS
Schuzes versichert, so lange sie sich wohl gegen die
Franken verhallen , im Gegen . Fall aber läßt er sie -'

wissen, daß die geringste Unbild auf das strengste : ge. -
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Mdel werde . Di « friedliche Landung Buonapartes istund bleibt also über allen Zweifel erhaben»nur ist manüber de» Tag derselbennicht einig; einige Briefe behaupten:es sty der 5 , andere der 6, wieder ander« der 7 , oberder 8 Iu !y. Wem Anschein nach wird in einigenBriefe» « er Tag der Erscheinung der Eskader vordemHastn , in andern der Tag des Etnlavfevs in den Ha -fm, wieder in andern der Tag der Landung selbstangegeben , lauter Operationen, wozu mehrere Tage« rforre t wurde« . — Das Fest de » 18 . Fruktidors (4Srpt .) soll bey ms mit vielem Pomp gefeiert wor¬den . — Vorgestern Abends ist een fränkischer Eilbote

nach Teutschlanshier durch paffirt .
Grosdrirranle «.Lonben , vom 21 Arrg. Die heattgeu Abendzei¬tungen emhattrn folgendes : Wir wir verathmeu, istheu -e ein Erpresser aus E -chvken in Landen mit der

sichern NaSrlcht angekommea , daß Buonaparte den
7ien Julius zu Alexandrien gelandet sty .— Heute kam
auch et» Erpresser bey dem Ostivdtschrn Hauß mit
Depeschen an , wortan gemeldet wird, daß die englischvstlnvische» Schiffe Raymond und Woodcock den , 20.April in Trllechrry Bay von brr fraoz. Fregatte la
Preciense erobert worden. Dir heutige Hofzeitnog meldet,Laß di« französische Corvettr la Vaillanle von 20 La»nsne» und 175 Mann zu Portsmouth aufgedrachtworden . Unser Linienschiff Lion, welches aus der Ge»send von Cadix abgegangen, um der Nelsonschen FlotteMunition zuzaführen , hat bey Carthazena die spaui.sche Fregatte Dorothea von 44 Kanonen weggeuom -men, und z andre in die Flucht geschlagen. — Voreinigen Tagen kam hier ein rußtscher Avurier mitäußerst wichtigen Depeschen an . Herr Pitt ward so.gleich znr Stadt berufen , um einer Cabtuetsversamm,lung brszuwohven . ES scheint gewiß , daß eine neueenge Verbindung zwischen unser« , dem Rußischen unddem Wiener Hof im Werk ist. Es sind auchschon Kouriere mit den BeautwortnngS - Depeschenunsrer Regierung nach St . Petersburg und Wien ab-gesandt worden . Indessen scheint es gewiß zu styu ,daß der preußische Hof der Verbindung nicht beylritt.— Lord Bribport ist mit seiner Flotte von Torbaywieder in See gegangen . — Die Miliz zu Dublin istnun wieder auf den Friedensfuß gesetzt und die Mann¬schaft erhält nur die vorige Zahlung von 2 Tagen je¬de Woche. — Die neusten Nachrichten aus Madridmeiden , daß Yen spanischen Matrosen der rückständigeSold bezahlt worden und daß man erwarte, die spani¬sche Flotte zu Cabix werbe bald uvter Segel gehen.— Zs heißt , baß wenn dir Ruhe in Inland völlighergestektt wäre, und die Anwesenheit eines erfahrnenMMairchrfs nicht weiter erfordertwürde, perRarqni »

vo « Hartford dann dem Lord CortiwaM als V '
cekS ,

utg von Jrrlanv folgen dürfte. - Das Matrosen«
pressen wkcö sogar itzt an Sonntagen fortgesetzt, wel¬
ches sonst noch a cht geschehen ist. —Auf einem Schiffdec Flott « des Lord Sl . Vwittvt ist wieder eine In «
surrection gewesen und einige Matrosen sind gehenkt
worden . Zwischen dem englische » und spanische : Ad¬
miral herrschen fvttdantlnb viele Hoff chkeils - B - ttU '
ganzen. Man schickt sich einander Scbiss mttWaff . n-
stigstands . Flaggen rc Zu Portsmouty werren noch
2 Regimenter nach Osimdren rmgeschvt . 2 Regimen,t r von PoriuM gehen auch dorthin ab . Auch sollen
einige Mtlizregimevter dahin transpoctlrk werden . —
Die mit Soldaten nach Ostindien bestimmten T ans.
porkschiffe gehe» uvtec Consoy des Kriegsschiffs Tiger
von 82 Kanonen ab , welches Slr Sttney Smith
kommandirt. - Di « aus den Westindischen Ins ln
ein geführt« Menge Zucker tk unendlich groß , man
rechnet über 100,000 Oxhöfte . Gleichwohl ist der Preiß
«och nicht gefallen. — Letzten Sonnabend sind die
übrigen Merkwürdigkeiten aus Malrhavon Portsmouth
nach Lonven gebracht worden . Sir bestehen auS et «
«em Modell einer silbernen vergoldeten Galeere mit
8 Rudern , 18 Zoll laug und ferner an» einer silber¬
nen Destmastl , dir a » den 4 Enden von 4 Löwen
unterstützt wird. — Gestern sprach der Capital» Sir
Edward Pelle » mlt einem Lvotsendoote, weiches ihm
s g !k, daß vorgestern eine Fregatte mit wichtigen De »
peicherr vom Asnural Nelson aus dem mittellävdi.
scheu Meer angekommea sty. Jedoch hat die Regie¬
rung noch nicht» hievon bekannt werden lassen .— Der
Kapital» Rrleltck ist dem ponugicstschen Geschwader
non 5 L 'Nieoschlffen , welches zu Nelson stoffen sollte ,
in da» mtttrüävdtschr Meer nachgesegelt, nm als Ca.
pitain a»f dem pvrrugiesijchea Admtraischtff zu agiren
und den Portugiesen eie neuen englischen Signale be.
kavvt zu mache» . — Depeschen vom ibten dieses von
Lord Bridpotts Flotte vor Brest berichten, daß die
französische Flott« Miene gemacht habe , auszulaufen .
Eilf Linienschiffe und etliche Fregatten hatten den
Abend zuvor ihre Typsegel auseinander gemacht , kenn,
ten aber aus Mangel an Fahrwind die Anker nicht
lichten. Am Dienstag Morgens lichteten wirklich eini.
ge die Arker und eine Fregatte und ein Cutter kamen
heraus, wußten aber wieder ankern , da eine Wind¬
stille erfolgte . Man weiß aas ; gewiß , daß die Fran¬
zosen entschlossen stud , vier Linienschiffe, dir voller Lan¬
dungstruppen sind, in See zu schocken . Unsere Flotte
vor Brest besteht aus 14 Lmtenjch ffen und wir kön¬
nen mit einiger Zuversicht vorauSsehen , was die Folge
ftyn würdx , wenn die ftanztzstschen Schiffe sich auf die
hohe See wagten . — Die Franzosen hatten im Sinn ,
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! bie Insel Marco» mit 160 Kauonenbölen anzugrei «
! ftv , aber seitdem Strachau b< y Havre angekommen

-ist/ scheinen st« das Unternehmen aufgegeben zu haben.' — Dev ihren berichtete man an dir Admiralität , daß
rin spanisch s Packerboot von ro Kanonen an- Ha.
vaneh tn W vmouth aufgebracht worden sey . DaS
Volk desPock : - oots sagte, als es den Hafen verlassen,

1 sey a -rade eine spanische sehr reich beladene Galeere,
im Betreff gewesen, nach C >dix ,a segeln . — Aafoer
Aombalttäc richtet man zmey neue Telegraphen auf,
einen für St . Majestät in Windsor uvd den andern
für den GiNeral ' tlSmarschaü Hkrzog yoa Jork inOak.
lavds . - Ja den J °?sUa Jamaika und Demarare
hat ftlt einiger Zeit eise eptd- mischr Seuche sehr gewü¬
tet . Auf den zurückgekommenen westiudücheu
Schiffen sind nicht weniger als sieden Capicame , viele
andere nicht zu erwährrra , am geiden Fieder gestorben.
— Bor einiger Zeit überfiel der Schwarzen General
Toussant Lonorrluce die brtttische Voepost an der
Bigyt in Sr . Domingo die nur auS 200 Soldaten
bestund. Tovssanr hatte zooo Mann und vertrieb
die Britten , verrohr aber 1020 Mann . Diesem Steg
i« Ehren errichtete der französische General Hrbooville
ein Triumph . Orchester und hielt den izten Juuy
eine Rede an die Truppen. Ec krönt« sodann vte
verwundeten schwarzen Soldaten mit Lorbeer» und
gab ihnen darauf , so wie seine Offlcicre den Bruder «
kuß. Der schwarze General hielt nun auch eine Rebe,
welche Hrdouv üe beancwortete . AuS dem, was letzte«
rer sagte, sieht man, daß er alle seine Macht zusam«
men bringen wird , nm Jrremie zu erobern . — Das
6rst< Regiment, welches bisher in Jersey gestanden,
geht sogleich nach dem Vorgrbürg der guten Hoffnung.

Italien .
Rom , vom 17 Aug . Nach btt Eroberung btt

Stabe Trrracma , dt« auch ganz auSgeplünbert worden ,haben sich die Insurgenten der römischen Republtck auf
die Avprnischen Gebürgt gezogen und suchen daselbst
«ine zweyte Veovee zu errichten . Es kommen drßwe-
gen immer neue Verstärkungen voo französischen Tcup.
pen an , um sie auszusuchrn, und gäitziich aufzarribeu.Der König von Neapel hak neuerdings kund wachen
lassen, daß seine Truppen an der römische» Gränze
Befehl Härten , auf all« Süchtige Insurgenten » so wie
auf diejenigen, die sie bis auf das neapolitanische Gr«
biet verfolgen würden , Feuer zu geben.

Schweiz .
Schreiben aus Lasel vom zo Angust . Testernkam di« rZtr fränkische Halb . Brigade hier an , sie

setzt morgru früh ihren Marsch nach Luzern fort. Die«
stn Morgen marschierten 2200 Mann , dir ans dem
Ober . Rhein kamen , thette hier durch, theils bey der
SM vvrbth, Der ehemalige Maire Monntt vov Straß«

t

bürg, ist ebenfalls hier elugeiroffeo. Er war wederVollziehungs- Kommissär ti, Chambery, noch Sekretärvon Buonaparke, wie man verbreitet hatte. Vor zweyJahren grevg er als Freiwilliger unter dt« i8re Halb«
Brigade leichter Jnfanrerie , diente anfangs als gemei¬ner Soldat unter derselben, dann als Korporal, uvd seiteinem Jahr ist er Sekretär des Brigaden Ch'st dieserHalb - Brigade. — Nach Briefen aus Zürch , habenzwar die Exzessen tn Büudken itzt aufgehört, und esherrscht « ine allgemeine Stille im Land, auch zeige«sich mehrere Gemeinden zur Vrrtlniguug Mi! Helvrli««u geneigt , allein die Majorität ist ihr noch entgegen.Die fränkische« Truppen ziehen noch immer gegen dir

östl che Gränze der Schweiz. Bey Zürch ist ein an.sehnliches fränkisches Truppen . Korps versammelt ,das von da nach Graubündten marschirt , das Haupt»quartier des General Schaueaducg, bas ßch noch zuZ irch befindet, so» in einigen Tagin von da aufdrrchen.Der fränkische Resident , B . Floreut Guyot, soll Grau «bünbten verlassen haben. — In de« unruhige« Di¬strikten des K. Watostädteu, ist zwar dir Ordnung nochnicht gänzlich hergestelll, doch soll Stantz , der Haupt «ort des ehemaligen K. Unterwalden, bereits Deputirtran Schauenburg abgeschickt haben , um sich zu unter,
werfen .

Das Schutz - m»b Trutzöüudniß zwischen der frau,Mfchrn und helvetischen Republik! ist von unsern ge»
setzgebeudeu Rächen angenommen und rakificirt worden .Hier folgt - essen In »halt :
Offensiv « nd Defensiv - Allianz » und Friedens «

Vertrag zwischen der französischen und helve»
rischen RepuvUck.

„ Von gleichem Verlangen angetriebeu , auf eine »Krieg , den dir Oligarchie herbeygr 'uhrt und der ein«Zrillang beyde Nationen entzweit hat , den vollkom,mrnstra Frieden und die engste Freundschaft folgen zulassen ; haben vir französische snv heloetische Repubiick
beschlossen , sich durch eine , auf den wahren Vortheilbeyder Völker gegründete Allianz zu verbinden . «

,, Dem Zufolge haben beiderseitige Regierungen ,vemisch das vollziehende Direktorium der franzöfi chenRepuvlick den Bürger Carl Moriz Taüeyraod , Mini»Her der auswärtigen Angelegenheiten , das Direktoriumder helvetisches Republtck dir Bürgere Perer JosephZeltner und AmadeuS Jenner ernannt , als weichenach Auswechslung ihrer Vollmachten über folgendeArtikel übereingekommen sind .Art . l ) ,, Es soll zwischen der französischen and Hel ,peitschen Republtck auf immer Friede , Freundschaft» nd gutes Emverstäudntßbestehen. «
2) » Es soll von diesem Augenblick an zwischenbeiden Repuhlickto eine Offensiv , und Defensiv Allianz

bestehen. Dir allgemeine Wirkung Vieser Allianz ist ,



'
8 )77 ))

övReiNt- jededieserrbeidtN'. Republiken, , im Fall eines
Kriegs,- die Mitwirkung ihrer Allitrlen fordern kann . .
Die reqhirirend« Macht Nc . ficckt alsdann - gegen me« !
fi « zu dieser Mitwirkung , anffordert und Kraft die er :
besonder»» Riqmsikivn führt die requirirte Macht gegen -
die avgezeigtc Macht oder - Mächle , dev Kriege allein :
gegen die Mächte, - welche, , vbschon mit der requirj.-
reudeo in Krieg begriffen, - dennoch von ihr nicht be, .
sonders angezeigt wordeu wärenbleibt st ; . im neutra --
leo Zustand. Es versteht sich , daß die Requisition:
der französischen Republick nie . zur Folge haben kan », ,
schwrizerifche Truppen über . See zu . schicken. «-

„ Die rrqutrtrtruTruppen sollen von der - requiriren-
drn. Macht besoldet und: unterhalten werden und im -
Fall einer Requisition kann keine der beiden Republi»
ken einzeln, irgend : einen Waffenstillstands » nochHriedens-
Traktat , abschltesseu .

„ -D !e besondre Wirkung - des - Allianz Imr wirklichem
Fall der Reoutsitlon . von einem oder dem- andernTheth .
die Natur und Qualität des gegenseitig zuzugrstehenden >
Beystandes , sollen durch besondri ' , auf die iu diesem-
Aeiikei enthattven Grundsätze beruhende - , freiwillige .
Uebcrelvknvfrr bestimmt werden ,

z) „ Dem . zu Fylgr . garastlrt - dir sranzösische Re,
pUdlick . drr Helvettzchen ihre - Unabhängigkeit - und die .
Einheit ihrer Regierung und im Fall daß die Q-

'igar, .
chie die gegenwärtige Verfassung Helverievs umjustür-
reu versuchte, , verspricht chie französische Rehud-ickber -:
Hrsvelischkn , aus .ihre Requisition, . ben- Beystanv zu -
grseu, .. dessen sie btLürsen mtrd-z um über . die . äussere
oder,innere , gegen sie gerichtete Asgriffx zu siegen .

,, AuWdrm.,verspricht - sie der . helvetischen Republick -.
ihre Verwendung?, um sie in «, Rücksicht aus andre ,
Mächte aller ihrer Rechte geviessen zu machen . . UNd
UV »Kr bchülflich zu siyn.r, daß - sie . ihr Kriegsweftn .
bald avf - den ehrwürdigstes Fbß dringen könne , wst .
ligt die fvaazöstschr Republick ein , sie wieder in den -
Btsitz ber Äarys-kn , der - Mörser . unb der Art -llerte zn ..
sezev , - weiche ihr während des . gegenwärtigen,.Kriegs .
genommen worden find und bcy Unterztzchnnng des ge». <
genwänigen Traktats . noch - in - der Gewalt der Rsgte-
rvvg ftyu möchten, , jedech -.dergkstait , daß es - die Hel -:
vetesche Republick . übernehme , - fit,abhhten - und . aufsihr -
Gebiet -bringen zu . lassen . «"

4) » Die Ganzen, zwilchen Ftankteichtund Helvetien ?
sollen durch eint bssonbrr - Konvention̂ festgesetzt wer§.
den ; .die Grundlage dieser -Konvention wird darinn de-
stehen , d . ß alles ; was zu dem ehemaligen - Bisthom i
Basel und dem Füdsteothum Bruvdrul gehörte , befi -i
n -tloer Weise mit dem französischen Geb»et vereinigt :
bkrbt , so . ^ te da- in den Departement- vomObrrrhsma

und : Mont . Terrible eingeschloßüe Schweizer . Gch!M,
unbeschadet der Rückgabe , oder Vertauschungen , die zur:
vollkommensten Berichtigung , besagter Grenzen von Bas¬
sel bis nach Genf etwa für unvermeidlichgehaltenwer - -
den möchten und die dev schon vollzogven Vereinigun¬
gen mit dem :, französischen. Gebiet nicht , widerstreiten
würben. « -

z) » Um - das Verkehr - der - französischen' Republick
mit dem südlichen Deutschland, und Italien zu sichern, ,
soll ihr der frcyr und, fortwährende Gebrauch von r
Handels , und Kriegsfiraffcn zuzestauden seyn : die erste
wird , durch den nördliche» The»! Hrlvetiens , den Rhein
hinaus längst btLwestlichernunL südlichen Ufer detBo« -
deosecs, , bi « 2te von Grnsi aus , durch das Departe« -
ment des Montblanc - und das Wälliserlanb , nach dein :
Gebiet der c -salpinsscheu Republick , in einer zu be ° -
stiwmenben Richtung gehen. Es ist bedungen , baß
jeder Staat - aus seinem Gebiet die zum Bau beydrr '
Strossen erforderlichen . Arbeiten, , auf seine Kosten » ,
machen, lassen wird .

ü) » Deszleichen ist bedungen - um .bkrinnern Schis--
fahrt bepber Repubiicke» die - »vrtheiihasteste Ausbrei. '
lung , de - en sie fähig ist - zm geben '- daß . eure jede auf/
ihrem- Gebiet dir - vöthigen Knustardetten unternehmt« »
werde , um eine Eömlnunication zwischen dem Genfer » .
See uvdtbem Rhein und . von Genf . bis zum schiffba¬
ren Theil. der Rhone - zv bewerkstelligen. «-

7) » Dir franz . . Republick . macht sich ' verbindlich
dir Helvetische mit allem - Saiz , dessen sie bedarf, ans -
Salzwrrkeo in den DevartcmeoiS - der Meurrhedess
Jura und des Montblanc , zu versorgen .

»Der PteiS . de« besagte» Salzes - dessen Transport/
die Orte . und Zeiten , wo esausgeliefert wird , sollen »
wenigstens alle ro Jghre - zwischen denen . von d.erftqnj,' .
Regierung zur Ausführung,aiis ihren Saizwerken de . ,
stellte » . Bürgern und den von der helvetischen Regie «
rsng angrüeütrn , festgesetzt werben , ohne daß derPrciß :
dieses Salzes kn de » Ealzwcrke » ja de» Weiß - weichcrr»
dir frauz . Bürger bezahlen , übersteigen dürfe und ohne -:
daK -baS verkaufte Salz je irgrnbremei ' von den Auf, ,
lügen , wir denen man in Frankreich dieseWaarr etwa -,
belegen kö -um - untrrworsen -ftyyssll. «"

8)i » Zu Folge des vorstehende » ArtikclsentsagtHel,'-
Venen aushrückich: allen Salzrückstänbeu, auf die es -
noch zu Fölgc. ehmal -gqc Vaträge , tie zwtsches Frank«
reich Und den Kantonen statt - fanden , Anspruch ma « .
chen könnte ' undemacht sich verbindlich , jährlich in den »
Salzwe - keu wenigstens zwstzmmhuadert und fünftigtau» .
fisth. Zentner Sä .' » zu - nehmen . «"

(Pü Fot.'setzung folgt, im -nächsten Blatt . ) -
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